Kommunikationsserver

"KIS-basierte Unterstitzung der Patientenrekrutierung in klinischen Studien,,
— Kommunikationsserver

R.W.Majeed
Justus-Liebig-Universitat Giel3en

R.W.Majeed // "KIS-basierte Unterstltzung der Patientenrekrutierung in klinischen Studien" // 4.4.2011

K KS & :rlﬂﬂﬂﬂh'—"llilﬂl:lill‘-“nlfeﬁiﬁ|

B diisseldorf siversititsklinikum
Adinster

GEFORDERT VOM
* Bundesministerium
6 fiir Bildung

und Farschung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich darf Ihnen an dieser Stelle von unseren Erkenntnissen berichten, wie die Patientenrekrutierung mit der Hilfe von Kommunikationsservern unterstützt werden kann.


Was ist ein Kommunikationsserver?

« Engl. auch Integration Engine, Interface Engine
 An allen Universitatskliniken vorhanden

 Produkte:
» Java Caps / JCaps (Oracle/Sun)
= e*Gate (Oracle/Sun ehem. SeeBeyond)
» Cloverleaf (Health-Comm/Lawson ehem. Quovadx)
» Rhapsody (Orion Health)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was genau ein Kommunikationsserver ist wird deutlicher aus den im englischen Sprachraum gebräuchlichen Bezeichnungen: Integration Engine, Interface Engine.
Es geht also um die Integration von unterschiedlichen Daten, und Schnittstellen zwischen Softwareprodukten
Während kleinere Krankenhäuser in der Lage sind, ihre gesamte klinische IT-Infrastruktur von einem einzigen Hersteller zu beziehen, haben große Krankenhäuser und Unikliniken eine Vielzahl von Anforderungen und hochspezialisierten Systemen. 
Um die vielen unterschiedlichen Systeme zu integrieren werden i.d.R. von den meisten größeren Kliniken und allen Universitätskliniken Kommunikationsserver verwendet.
Trotz der unterschiedlichen Infrastrukturen der Projektpartner gibt es also die Gemeinsamkeit, dass alle einen Kommunikationsserver verwenden.
Alle Universitätskliniken und meisten großen Kliniken
Java Composite Application Platform Suite zur Modellierung von Geschäftsprozessen
JCaps (Heidelberg)
eGate: (Erlangen, Münster)
Cloverleaf (Düsseldorf)


Szenario eines Kommunikationsservers
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie Kommunikationsserver eingesetzt werden, lässt sich gut an einem Beispiel erläutern.
Eigtl. gibt es viel mehr Systeme (Radiologie, Intensiv, Narkose, Medikamente/Apotheke)
Wenn N die Anzahl der Systeme ist: Größenordnung N Fakultät Schnittstellen 


Szenario eines Kommunikationsservers

Klinischer Arbeitsplatz Abrechnung

Kommunikations-
server

/ N\

KKS  “UkM ‘'==7, @mr

B diisseldorf Universitatsklinikum

|||||||||

255
S
=5
=g
El
g& 5
& B
5

UniversitdtsKlinikum Heidelberg


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Kommunkationsserver N schnittstellen


Wie kommunizieren Kommunikationsserver?

« Datenbankabfragen
« Textdateien
e Emails

e HLY7
= HL7 Version 2
= HL7 Version 3 (XML)

« Neben Weiterleiten von Nachrichten:
= Datentransformation (z.B. Datumsformate)
= |nformationen vervollstandigen
= Standardisierung von z.B. Laborparametern
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HL7 — Health Layer 7 (Version 2.x)

MSH|~~\&|PDMS|MDACC|OE|MDACC|200006021649||ORU™NRO1]...
PID|1]]223892]|King~Sally|]19530117]...
OBR|1|870930010~OE|CM3562LAB|2432-6"~ELECTROLYTES...
OBX|1|NM|2951-22ASODIUMALN]|150]mmol/L|136-148|H||A|F|19850301]...
OBX|2|NM|2823-3POTASSIUMALN]|4.5|mmol/L|3.5-5|N||[N|F|19850301]...

 In Kommunikation enthalten:
= Nachrichtentyp
= Quell/Zielsystem
= Patientenbezug

 Unterstutzung fur:
= Patienteneinschluss zu klinischen Studien
= Zuordnung klinischer Parameter zu Studien
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit Sie sich ein Bild machen können, was in so einer Nachricht enthalten ist, hier ein kurzes Beispiel.


Kommunikationsserver und Patientenrekrutierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zurück beim Beispielszenario gibt es eine naheliegende Möglichkeit, die Patientenrekrutierung zu unterstützen.
Wie kann der Kommunikationsserver nun die Patientenrekrutierung unterstützen?
Naheliegend ist es, Regeln im Kommunikationsserver zu hinterlegen,
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternativ wäre es möglich, eine zu entwickelnde Software als Patientenrekrutierungshilfe dem Kommunikationsserver nachzuschalten


Wie konnen Kommunikationsserver bei der

Patientenrekrutierung helfen?

e Theoretisch Zugriff auf alle klinischen Daten

 Einfachster Ansatz: Regeln reagieren auf Daten mit Email
= Regeln werden vom Administrator erstellt/verwaltet

= Anforderung zusatzlicher Daten aus anderen Systemen denkbar

« Machtigster Ansatz: Eigenstandige Patientenrekrutierungshilfe

untersucht vorbeikommende Daten

= Anforderung und Speicherung von Daten madglich
= Auch ohne Kommunikationsserver, da HL7-Schnittstelle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachteil einfacher Ansatz:
Abhängig vom speziellen Kommunikationsserver.
Anforderungen belasten das Routinesystem


Limitationen und Herausforderungen einer
kommunikationsserverbasierten Patientenrekrutierung

« Kommunikationsserver speichern keine Daten!
= Neue Rekrutierungsregeln bericksichtigen nur neue Daten

 Nicht alle KIS-Umgebungen konnen alle Daten kommunizieren.
 Nicht alle notwendigen Daten werden auch erhoben.

« Keine Benutzeroberflache/Interaktion
= Aufgabe des KAS

 Formularparameter sind nicht semantisch kodiert
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Aus dem Kommunikationsserver in ein Datawarehouse

« Datenspeicher fur Kommunikationsserver
 Retrospektive Auswertung maoglich

e Nach wie vor:

= Semantische Kodierung von Formularfeldern notwendig (Hersteller und
Betreiber!)

= Alle Formularinhalte sollen kommuniziert werden kénnen (Hersteller!)
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Vielen Dank!

Kommunikationsserver als Hilfsmittel fur

,KIS-basierte Unterstitzung der Patientenrekrutierung
In klinischen Studien”

R.W.Majeed
Justus-Liebig-Universitat Giel3en
raphael.majeed@chiru.med.uni-giessen.de
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